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WM " Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen,- größere werden vorher erbeten . "MC

siimmtiiche Rattert. . Nönigl . u. städt. Behörden , sowie für die Gemeinden

Donnerstag , den 19 . April 1888.
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10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Neustadtgödens u. Vant .

14. Jahrgang.
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Der Gesundheitszustand unseres Kaisers »
— Es war gestern in Charlvttenburg ein Tag großer Auf .

reounq die durch das plötzliche Auftreten der Bronchitis bei Sr .

Mas . dem Kaiser und Könige hervorgerufen wurde , obwohl die be¬

handelnde » sowie die herbeigerufenen Aerzte , darunter Geheimrath

Prof . Senator , «och nicht über die Ursache der plötzlich ausgetretenen
akuten Krankheitserscheimmg im Klaren sind , ob nämlich dieselbe

auf eine eitrige Masse zurückzuführen ist, welche, anstatt durch die

Kanüle abzufließen , in die Lungen ihren Weg genommen hat , oder
ab ein Absceß in den Lungen dabei im Spiele ist , während man

sich andererseits zu der Ansicht neigt , daß die Lungen noch nicht
asfizirt seien . Ihre Majestät die Kaiserin Viktoria wich fast nicht
von der Seite ihres Gemahls , der einige Stunden aufgestauden war
und sich kurze Zeit am Fenster dem Publikum grüßend zeigte . Am
Abend fuhr auch Ihre Maj . die Kaiserin Augusta vor , um sich
»ach dem Befinden deS erlauchten Sohnes zu erkundigen , blieb aber

nicht in Charlottenburg . Während der Nacht waren Se . K . u . >
"

Hoheit der Kronprinz , Se . K Hoheit Prinz Heinrich , sämmtliche
behandelnde Aerzte in Charlottenburg . In der Nacht nahm das
Fieber etwas ab , auch Appetit stellte sich ein, infolge dessen der
Kaiser etwas Nahrung zu sich nahm . Auch die Nachtruhe war
weniger gestört , als in der voraufgegangeuen Nacht . Diesen Mor¬
gen um 7 Uhr fand ein Konsilium statt , zu welchem auch Geh .
Rath Professor Leyden auf telegraphische Weisung aus Wiesbaden
emgetroffeo war . Das Resultat desselben war das Bülletin , welches
wir veröffentlichen . Die allgemeine Ansicht der Aerzte präzisirt sich
dahiv, daß der Zustank des Kaisers bedenklich, man muß sagen sehr
bedenklich ist, daß aber ei»e Lebensgefahr für die nächste Zeit noch
nicht vorhanden ist und daß die Aerzte ihre Hoffnung auf den
günstigen Kräftezustaud unseres Kaisers weiterbaueu . Die Konfe -

Aerzte am heutigen Tage hat , wie wir gegen Schluß
das freudige Ergebniß , daß die Krisis der Bron

" r »verstauben schalten wird und daß die Hoffnung , das Leben
ms Kaisers noch zn erhalten , sehr gewachsen ist . Zu der Konferenz
war übrigens auch noch Professur Langenbucher hinzugezogen .

Berlin , 17 . April . Das Ergebniß der heutigen Untersuchung
war , daß die Temperatur wieder geringer und die Athmmig lang¬
samer geworden ist . Eine Lungenentzündung wird nicht mehr be¬
fürchtet . Man will die immer noch etwas über das Normale ge¬
steigerte Temperatur aus einer Abszeßbildung erklären . An der heute
Abend statlsiadenden Konferenz nahmen nur die behandelnden Aerzte
thnl. Der Kaiser arbeitete heute Mittag einige Zeit . Zwischen
Charlottsnburg und Berlin vermittelte heute eine größere Anzahl
Stafsetteu lebhaften Verkehr mit den Mitgliedern des königlichen
Hauses und den Ministerien . Nachmittags wurde Bismarck erwartet ,
-Mnn der Kaiser außer Bett ist , wird er gewöhnlich in halbauf¬
rechter Stellung auf einer Art Streckstuhl gehalten .

Berlin , 17 . April . Ueber die fernere Behandlung Seiner

Majestät erfährt die „ Nat . Ztg . " : Die nächste Konsultalion findet
heute Abend statt, doch werden an derselben nur die behandelnden
« erzte theiluehmen. Morgen Vormittag werden wieder sämmtliche
^ gezogenen Aerzte zur Konsultation erscheinen, doch sollen fortan

soll
inneren Kliniker abwechselnd hinzugezogen werden . Auch

^ , , ^ ^ rn Vormittag die am Donnerstag eingefügte Kanüle ge¬
bastelt werden . Diese Kanüle hat dasselbe Format und dieselbe

wie diejenige, welche unmittelbar nach der Tracheotomie vonAs ,

Dr . Bramann eingeführt worden ist und welche von gewissen Seiten
mancherlei Angriffe erfahren hatte .

Politische Rundschau »
k . Die Regierung ist endlich gegen den Preßunfug eiogeschritten ,

indem sie das Kreisblatt von Wittenberg , welches einen gemeinen
„ Keine Frauenzimmerpolitik " überschriebenen Artikel gegen den Kaisei
und die Kaiserin brachte , bestraft hat , indem diesem Blatte der Cha
rakter eines amtlichen Blattes entzogen wurde . So sehr wir dieses
Verfahren auch billigen , so leid thut es uns aber doch , daß hier
wieder einmal um einer von den kleinen Schreiern abgethan ist,
während die Anstifter dieser Deutschland entehrenden Hetze und die
großen , maßgebenden Blätter frei ausgehen . Wie manches kleine
Blatt läßt sich durch den Vorgang der großen und vornehmen
Schwestern verführe » , es ahmt gedankenlos nur nach , was jene mi !
Bewußtsein und der Wirkung gewärtig thun . Die „ Nordd . Allg . "

nennt diesen Artikel „ ungewöhnlich roh und taktlos "
, was schon

etwas bedeuten will . — Der Versuch einer russischen Anleihe ,
welcher wieder einmal in Brüssel und Paris unternommen wurde ,
-st abermals mißglückt . Fast sollte mau annehmen , es habe dem
St . Petersburger Kabinette gar nicht Ernst damit sein können , da

sich die Verhältnisse noch wenig gegen früher geändert haben . Es
wird voraussichtlich erst dann begründete Hoffnung für das Zustande¬
kommen einer russischen Anleihe vorhanden sein, wenn Boulanger
am Regiment fitzt. Ob auch die russischen Blätter fast ohne Aus¬

nahme gegen den kommenden Helden schreiben, so hat das nichts zu
bedeuten , der Umschwung für Boulanger wird den Preßhuiarev
Rußlands nicht schwer. Sie schreiben ganz so , wie sie ihre An¬

weisungen erhalten ; Deutschland Hot diese Gesechtsweise zur Genüge
an sich selber erfahren müssen . Was sie heute schreiben, leugnen ste

morgen ab . Es muß darauf hingewiesen werden , daß Rußland von
seinen kriegerischen Gelüsten keineswegs zurückgekommen ist . — In
Oesterreich weiß man das auch sehr wohl . Aus Wien geht uns
die Kunde zu, daß das Volk in Oesterr ?ch, soweit es sich um poli¬
tische Ereignisse bekümmert , nicht ganz ohne Sorge auf Deutschland
blickt , wenn Rußland in die Balkanländer einfallen sollte , was man
dort für sehr wahrscheinlich hält . Man fürchtet , Deutschland möchte
dabei eine für Rußland zu günstige Stellung bewahren . Thatsache
ist, was auch in Oesterreich lebhaft besprochen wird , daß die russischen
Wühlereien in Bulgarien , Serbien und Rumänien immer leidenschaft¬
licher betrieben werden und der russische Einfluß unverkennbar infolge
der energischen Agitation mehr Boden gewinnt . Sehr geschickt haben
die russischen Unterhändler in Rumänien den Nothstand auf dem
Lande benutzt . Den Bauern fehlt das Füller für ihr Vieh , was

zur Folge hat , daß sie gezwungen sind , den Viehstand zu verringern ,
dadurch aber wird die Lage des Bauernstandes stark verschlechtert
und erschwert . Der Besitz der Bauern ist in Rumänien nur sehr
gering , so daß ste auf Pachtungen oder eine Art Frohndieust ange¬
wiesen find . Dazu gehört aber Zugvieh . Einem Großgrundbesitz :r
fällt es nun aber schwerlich ein , den Bauern Land zu überlassen ,
oder gar aus der eigenen Tasche fortzuhelfen , wenn sie das Land

dafür nicht beackern können, was ihnen eben aus Mangel un Zug¬
vieh schlechterdings unmöglich wird . Da nun auch die Maisernte
im vorigen Jahr verunglückte , so ist auf dem Lande überall unter
dem Bauernstände Noth vorhanden . Zu diesen Leuten kommen nun
die russischen Agenten mit Geld und schönen Versprechungen . . . .
was Wunder , daß ste Erfolg erziele » . — In Bulgarien soll
>s bereits so weit gekommen sein , daß es nur eines tüchtigen Puischcs

bedürfe , um Prinz Ferdinand aus dem Laude zu jagen . Er soll
das auch jetzt selbst fühlen . — Ja Paris ist man noch ziemlich
ruhig , man wird erst warten wollen , was der 19 . April , der Tag
der Kammer - Eröffnung , bringen wird . Ganz Frankreich ist darauf
gespannt . Floquet will den Versuch anstelleu , die Boulanger -Gefahr
zu neutralifiren , doch hat man wenig Glauben zu dem Gelingen .
Ferry soll bereits zu Boulanger übergegangen sein, worauf ein Ar¬
tikel der „ Cocarde " schließen läßt , der ihm ein Loblied singt . Die

Boulangisten haben ein neues Blatt gekauft . Sie haben ja Geld
wie Heu — und das Geld besitzt eine souveräne Macht . — In
England sieht mau sorgenvoll dem Eintritt Boulanger ' s in die
Kammer entgegen , der, wie mau glaubt , einen Uebergang bilden
wird zu seiner Erhebung zum Diktator . Der Krieg scheint der eng¬
lischen Auffassung nach sodann unvermeidlich . — Auch in Italien
ist mau über die kommenden Dinge io Frankreich nicht wenig beun¬

ruhigt . Daß man Boulanger selbst fürchtet , wäre falsch, wenn man
es behaupten wollte , aber man fürchtet die daraus kommenden Wirr¬
nisse. Bangt England in erster Linie für Belgien und Holland , so
verhehlt sich in Italien wohl kaum Einer , daß man wohl selbst
möglicherweise als erstes Angriffsobjekt Frankreichs zu gelten habe .
Was die afrikanische Politik betrifft , so herrscht darüber im Lande
die größte Unklarheit . Die in Italien eingetroffenen Nachrichten
über den Gesundheitszustand des Kaisers Friedrich erregen allgemein
die tiefste Theilnahme . In einer Rede an die österreichischen Pilger
forderte der Papst die Katholiken Oesterreichs zum muthvolleu Ein¬
treten für die Interessen des Papstthums auf . Die Völker der
Erde müßten sich in dieser Zeit um den Papst schaaren , dessen
Stellung ohne politische Una bhängigkeit unhaltbar sei ._

Deutsches Reich .
Berlin , 16 . April . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Am heutigen Vormittage nahm Se . Majestät der Kaiser
einen etwa dreiviertelstüudigeu Vortrag des Chefs des Militär -Ka -
binets , Generals der Kavallerie und General - Adjutanten v . Albe -

dyll , entgegen . Mittags zeigte der erlauchte Monarch sich am
Fenster seines Arbeitszimmers und wurde von dem vor dem Schlosse
sehr zahlreich versammelten Publikum mit lebhaften Hochrufen begrüßt .

— Die für Donnerstag angesetzte Reise Ihrer Majestät der
Kaiserin nach Wittenberg -Lüneburg (zurück Büchen ) ist in Anbe¬
tracht der Krankheit des Kaisers vorläufig aufgegeben .

— Heute Nachmittag 2 Uhr hat , wie wir hören , wieder eine
Sitzung des Staatsministeriums stattgefunden .

— Gestern fand eine Sitzung der vereinigten Ausschüsse deS
Bundesraths für Handel und Verkehr und für Justizwesen statt .

— Der „ Reichs - und Staatsanzeiger " schreibt : Ihrer Maje¬
stät der Kaiserin Augusta sind unter den zahlreichen von
Städten , Korporationen , Vereinen u . s . w . beim Ableben weiland
Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm dargebrachteu Beileids -Be¬

zeugungen mehrere zum Theil kunstvoll ausgestattete Adressen
zugegangen . Auf Befehl Ihrer Majestät sind die Adressen , nach¬
dem Ihre Majestät von denselben Einsicht genommen hat , dem

Hohenzollern - Museum überwiesen worden . Ebendaselbst
gelangen ans Allerhöchste Anordnung auch alle übrigen von Kor ->
roratiouen rc . in Form von Briefen und Telegrammen an Ihre
Majestät gerichteten Beileids - Kundgebungen , nachdem dieselben nun¬

mehr einen Abschluß erreicht haben , gebunden zur Aufbewahrung ,
wobei Ihre Majestät gern Veranlassung nimmt , nochmals allen

Beiheiligten herzlich zu danken .

12 Des Pfarrers Mündel .
Original-Roman von Gertrud Waiden .

(Fortsetzung.)
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Posten kann ich nicht annehmen . Mit väterlicher Güte hat sich der
Onkel stets meiner angenommen , mich wie sein eigen Kind behandelt .
Nicht mit falschem Herzen , nicht als ein Spion kann und will ich
sie begleiten ; als zärtlich sorgend Kind will ich ihnen zur Seite

stehen und sollte sich der Haupttheil Deiner Ahnung bestätigen , so
will ich es Dir mittheilen , mehr aber verlange nicht .

"

Eine Pause entstand .
„ Schwer würde es mich treffen , sollten alle meine Luftschlösser

in Nichts zerfallen , da ich beim Bau derselben so sicher war und

von keinem Hinderniß wußte ; würde aber der gute Onkel dadurch

glücklich werden , so würde ich wich fügen . " Wie sah er in der

Erregung des Augenblickes doch so männlich schön aus ! Nein , das

Mutterherz konnte ihm nicht zürnen , und ob er auch alle ihre

Pläne durchkreuzte .
Finster sinnend setzte ste die Wanderung fort , als Alfred aber

sab , daß die Mutter nicht zürne , begann er leichteren Tones :

Bis jetzt lieb' Mütterchen , habe ich noch keine Furcht vor

dem einfachen Lehrerkinde, und ich glaube , wir rauben uns unnöthig

die Nachtruhe damit . Darf ich schlafen gehen, Herzens - Mama ? "

Ein tiefer Seufzer — dann gab ein zärtlicher Kuß di - ge¬

wünschte Erlaubniß und eiu voller Blick der Liebe folgte dem schönen,

jungen Mann
a^ iu nahm sie jedoch ihre Wanderung sofort

wieder auf ; endlich blieb sie , die Hand auf den Tisch gestützt, stehen.

Ja so wird es gehen "
, murmelte sie, „ Bertha ist schlau und ge¬

wandt , mir überdies , wie ich glaube , treu ergeben . Gleich morgen
werde ich es ihr sagen . Sie wird zwar etwas lamentiren , aber —

Gold stillt Alles . Dann werde ich zum Bruder gehen, es wird

leicht sein , die Sache dort zu ordnen . Auch muß ja bald Nachricht
vom Pfarrer eintreffen .

"
,

Beruhigt von diesem Deukresultat , ging endlich auch die Ba¬

ronin zur Ruhe . -
Droben im alten Schloß war leise , leise die alte Gräfin m

ihr Schlafzimmer zurückgekehrt ; ste hatte das schwer bedrückte Herz

am Grabe ihres Kindes durch Gebet und Thränen erleichtert .

Durfte doch Niemand wissen, daß sie dem tobten Liebling schon

lauge , lange verziehen hatte .

Wohl hatte auch ste sich im Geheimen nach dem Mann und
dem Kinde derselben erkundigen lasten , aber leider hatte ste mit dieser
Mission ebenfalls den schon von der Baronin erkauften Inspektor
Boldt beauftragt , in dessen eigenen Plänen schon eine Versöhnung
zwischen Großmutter und Enkelin nicht verzeichnet war , der deshalb
der Gräfin berichtete , das Kind sei bald gestorben , der Mann habe
in der Ehe mit einer schönen, doch leichtsinnigen Person der ersten
Liebe lange vergessen.

O , wie zürnte die Gräfin dem Manne , dem zu Liebe ihr Kind
Vater und Mutter verlassen und der es so schnell vergessen ! Bittere
Thränen näßten , wie schon so viele Nächte , das Kopfkissen der
armen , reichen Frau .

Mürrisch suchte der Inspektor sein Lager auf . Dachte die
Baronin so adelstolz und so gehässig hinsichtlich des Glaubens , so
konnte es noch manch ' harten Strauß kosten, ehe sein Kind als

Herrin das Schloß bezog ; doch tröstete er sich mit der Hoffnung
auf Alfred 's Liebe und dem Gedanken , daß er hinsichtlich der Erb¬

schaft ja die Baronin in Händen habe . Als er beruhigt schon lange
schlief , hielten liebliche, wache Träume den Schlaf noch lange von
den Augen seiner Frau fern .

Eine Frau von immer noch ganz angenehmem Aeußeru war
sie das verblaßte Abbild von der Schönheit der Tochter . Nicht schwer
an Geistesgaben tragend , und sich dessen bewußt , war ihr höchster
Ruhm der , eiu stilles , wirthschaftlich tüchtiges Weib zu sein.

Wohl hatte auch ihr Herz einst seinen kurzen Traum von Liebe
und Glück geträumt ; doch der Ersehnte , der Sohn des verstorbenen
Pastors , hatte keinen Sinn für die schlichte Wirthschafterin , ihm

lachte ein schönerer Stern . Und als die Grafentochter als Frau
in das schlichte Lehrerhaus gezogen, da hatte Johanne , die Wrrth -

schafterin , zu jenen deutschen Frauen gehörend , die ein großes Herz
voll Menschenliebe im Bpsen tragen , ihr Leid tief, tief rm Herzen

vergraben und war die Freundin , di - Helferin der jungen , im

Haushalt ganz unerfahrenen Frau geworden , war sie ihr auch ge-

blieben, bis in das Grab und darüber noch hinaus , den» sie war
es , die es heute noch schmückte.

(Fortsetzung folgt.)



— Wie wir vernehmen , hat der Kaiser die 50 000 Mk . , welche
die Aachen -Münchener Feuerversicherungs - Gesellschaft Sr . Majestät
zur Disposition gestellt hat , heute dem Staatsminister , OberPrSfi -
deute » Dr . Achenbach, für die Ueberschwemmten überwiesen , der die
Summe alsbald erhoben und dem Berliner Hilfs - Komitee über¬
geben hat .

— Herr v . Bennigsen ist am Sonntag nicht in Berlin ge¬
wesen.

— Dem „ Wittenberger Kreisblatt " ist durch Ministerialver -
füguug wegen des Artikels „ Eine Frauenzimmerpolitik " der Charakter
als amtliches Kreisblatt entzogen worden . — Bürgermeister Jahn
in Wittenberge a . d . Priegnitz verwahrt sich gegen eine Verwechselung
seiner Stadt mit Wittenberg in der Provinz Sachsen .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 14 . April . DaS Abgeordnetenhaus erledigte zu¬
nächst in dritter Lesung die Gesetzentwürfe , betr . die Errichtung
eines Amtsgerichts in Gnadenfeld , betr . die Abänderung von Amts ,
gerichtsbezirkeo , betr . die Heranziehung der Fabriken rc . mit Präci -
pualleistungen für den Wegbau in der Provinz Westfalen , durch de¬
finitive Annahme . Abg . Kräh (freikons.) begründete darauf einen
von ihm und anderen schleswig - holsteinischen Abgeordneten aller Par¬
teien eingebrachten Antrag auf Annahme eines Gesetzentwurfs betr .
die Vertheilung der öffentlichen Lasten bei Grundstückstheilungen und
die Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz Schleswig - Hol -
stein . Der Gesetzentwurf ward von der Majorität des Provinzial -
Landtages gebilligt und entspricht dem bezüglichen vorjährigen Gchtze
für die Provinz Hannover . Nach kurzen weiteren Bemerkungen
schleswig - holsteinischer Abgeordneten wurde beschlossen , die Vorlage
in ihren weiteren Stadien ohne kommissarische Berathung zu erle¬
digen . Dagegen stieß ein von dem Abgeordneten Metzner -Franken -
stein (Zentr .) eingebrachter Antrag , betr . die einheitliche Gestaltung
des Schornsteinfegerwesens , im Hause auf prinzipiellen Widerstand
und wurde zur näheren Prüfung einer Kommission von 14 Mit¬
gliedern überwiesen . Schließlich gelangten noch einige Petitionen
zur Erledigung , darunter eine Petition wegen Revision der Grund¬
steuergesetzgebung , bezüglich deren beschlossen wurde , über die Petition
selbst zur Tagesordnung übcrzugehen , dagegen die Staatsregierung
zu ersuchen, mit der Ueberweisung der Grund - und Gebäudesteu r
an die Kommunalverbäude , unter Regelung des Zuschlagswesens ,
baldmöglichst vorzugehen . — Nachdem noch einige Petitionen theils
lokalen , theils Persönlichen Charakters erledigt waren , wurde schließ¬
lich eine Petition von Fährleuten von Nltfähre auf der Insel Rügen ,
wegen Entschädigung für Beeinträchtigung ihrer Fährgercchtigkeit
durch die Eisenbahn - Verwaltung , der Staatsregierung aus Billig
keitsgründen zur Berücksichtigung überwiesen . Montag : Nothstands -
vorlage ; Gesetz, betr . die Regulirung der Weichsel und Nogat .

Ausland .
Wie » , 17 . April . Die schmerzlichen Nachrichten vom Kranken¬

lager Kaiser Friedrichs rufen hier tiefen Eindruck hervor . Die
„ Neue Freie Presse " schreibt : „ Es sind Stunden schwerer Sorge ,
die jetzt verrinnen , könnten gute Wünsche sie wende » , so wäre das
Leben Kaiser Friedrichs gesichert : denn an seinem Lager stehen die
Sympathien der ganzen Welt . "

Wien , 17 . April . Der WehrauSschuß nahm die neue Wehr¬
vorlage an . Der Minister für Landesvertheidigung erklärte , die An¬
wendung des Gesetzes solle nur ausnahmsweise erfolgen ; in anderen
Staaten beständen betreffs der Heranziehung der Reserve viel strengere
Bestimmungen . Eine Garantie gegen Mißbrauch des Gesetzes liege
in der Bewilligung des Budgets .

— Wie italienische Blätter aus dem österreichischen Kriegshafen
Pola melden , herrscht dort große Bewegung . Acht Panzer¬
schiffe, drei Kreuzer , eine Fregatte und zwanzig Torpedoboots werden
ausgerüstet , um angeblich den Festlichkeiten anläßlich der Wellaus -
stellung in Barcelona beizuwohnen ; italienische Blätter korstatiren ,
daß niemals Oesterreich so große Seerüstungeg machte , und vcr -
muthen andere Zwecke bezüglich des Mittelmeeres . (Brl . T .)

— Wie die „ Polit . Corr . " meldet , hat die neunzehnte russische
Truppendivision einen allmäligen Vormarsch gegen die österreichische
Grenze begonnen .

Zürich . Hier verstarb im Alter von 80 Jahren Dr . Johann
Konrad Kern , während der Zeit von 1857 bis 1883 Gesandter d °r
Schweiz in Paris . In Berliugen (Kanton Thurgau ) geboren , trat
Dr . Kern frühzeitig in nähere Beziehungen zu Louis Napoleon , der
damals im Exil auf dem unweit Berlingen gelegenen Schloss
Areoenberg lebte . Als im Jahre 1838 die französische Regierung
durch den Botschafter Herzog von Montebello die Entfernung des
bonapartistischen Prätendenten aus der Schweiz forderte , trat Kern
im Thurgauer Kantonalrath mit großer Energie für die Unantast
barkeit des eidgenössischen Asylrechtes ein und setzte es durch , daß der
Kantonalrath sich einstimmig seiner Ansicht anschloß und auch der
Große Rath diesen Beschluß billigte . Im Jahre 1857 zum Schweizer
Gesandten in Paris ernannt , gewann Kern sehr bald einen großen
Einfluß auf seinen früheren Klienten , den inzwischen auf dem Throne
sitzenden Kaiser Louis Napoleon , den er dazu vermochte , in dem
Nmenburger Streit zwischen der Schweiz und Preußen die Ver¬
mittlerrolle zu übernehmen .

Paris , 16 . April . Bo » lang er richtete ein Schreiben an
die Wähler deS Norddepartements , welches besagt , das Votum ver¬
lange die Auflösung der zur Ohnmacht verdammten Kammer und
eine Revision der Verfassung . Frankreich verlange eiue konstituirsnde
Versammlung , welche dem Volke einen weiten Raum der Republik
zugesteht , von der es systematisch ferngehalten wird .

— Das Schreiben Boulangers an seine Wähler im Nord¬
departement lautet wie folgt : „ Der 15 . April d . I . wird für das
Land fortan einen Tag der Befreiung bezeichnen . Muthig haben
Sie allen Pressionen widerstanden und der Tyrannei Trotz geboten ,
um Ihrem Gewissen zu gehorchen . Arbeiter , die man durch Ein .
schüchteruogen bestimmen wollte , haben ihr tägliches Brod aüj ' s Spiel
gesetzt . Politiker , welche nie ein anderes Programm hatten , als das ,
sich auf den Bänken der Kammer zu verewigen , gaben sich den An¬
schein, als ob sie nicht verständen , auf welches politische Glaubens -
bekeuntniß es jetzt aukäme . Sie haben es verstanden , Sie haben
gleichzeitig mit mir verlangt , daß die Kammer , die zur Ohnmacht
verdammt ist, aufgelöst , daß die Verfassung revidirt werde , die nicht
nur antirepublikanisch , sondern auch usurpatorisch ist ; denn Diejenigen ,
welche so votiren , haben sich in willkürlicher Weise eine koustituirende
Gewalt beigelegt , die ihre Wähler ihnen verweigert hatten . Was
Frankreich verlangt , was Sie durch meinen Namen bestätigt haben ,das ist die Nolhweudigkeit einer konstituirenden Versammlung , vor
welcher alle ehrgeizigen Bestrebungen zurücktreten werden , einer Ver¬
sammlung , welche dem Volke in der Republik den weiten Raum zu¬
gesteht , den es einnehmen muß , den man ihm stets verheißen und
von dem man es systematisch ferngehalteu hat . Wähler des Nord -
departewents ! Ihre Interessen fallen zusammen mit denen des Vater¬
landes und der Republik , aber es genügt nicht, das Vaterland und
die Republik zu lieben , man muß auch verstehen , sie ohne irgend
welchen Gedanken vor Provokationen zu schützen und zu vertheidigm .
Wir werden uns gemeinsam dieser großen Aufgabe weihen , und ohne
uns durch die Verläumdungen , denen Sie soeben dis gebührende
Gerechtigkeit widerfahren ließen , ablenken zu lassen , werden wir daran
arbeite » , dem Vaterlande und der Republik Achtung zu verschaffen

und sie unzerstörbar zu gestalten . ES lebe Frankreich , eS lebe die
Republik ! "

Paris . Die „ Post " schreibt : Die von verschiedenen Zeitungen
gebrachte Nachricht , daß die jüngste Bewegung in Frankreich zu
Gunsten Boulangers von reichen Amerikanern in Paris in Szene
gesetzt worden sei , wird uns von unterrichteter Seite bestätigt . Die
Wahl Boulangers im Norddepartement hat bedeutende Summen er¬
fordert , welche von zwei Fürsten der amerikanischen Finanzwelt ,
Mackay und Gordon Benett , hergegeben worden sind. Die genannten
Milliardäre haben es offenbar daraus abgesehen , sich die französische
Republik zu kaufen , um mit derselben ihren Sport zu treiben .

Paris , 17 . April . Der leitende Ausschuß der Patriotenliga
wählte Deroulede zum Ehrenpräsidenten wieder , infolge dessen sind
drei Ausschußmitglieder von der Partei Ferrys ausgetreten . — Gestern
Abend durchzogen Gruppen unter dem Rufe : „ Es lebe Boulanger !
die Straßen , wurden jedoch von der Polizei leicht zerstreut . — Das
„ Journ . des Debats " schreibt : Die Wahlergebnisse im Norddeparte
ment beweisen, daß das Land in hohem Grade erschöpft ist und tiefe
Abneigung gegen die Politik uyd die Handlungsweise der Regierung
empfindet . Die Mehrheit der Wähler wolle nichts mehr von der
Regierung wissen , welche das Land der Tyrannei der Wahlkomitees
und den Zwistigkeiten der Parteiführer preisgebe .

— Das französische Mittelmeergeschwader wird im
Mai seine Sommermanöver beginnen . Wahrscheinlich werden sie an
den Küsten von Algerien und Tunesien stattsiudeu . Auch Torpedo¬
boote werden dem Geschwader beigegeben . — Wie die „ Pol . Corr . "
aus Madrid meldet , wird die vielbesprochene marokkanische Kon¬
ferenz endlich am 1 . Mai zusammentreten .

London , 17 . April . Sämmtliche Morgenblätter drücken
ihre tiefste Theilnahme anläßlich der ernsten Wendung in der Krank¬
heit des Kaisers Friedrich aus . Standard sagt : die Sympathien
Europas seien mit dem Kaiser und der Kaiserin in dieser schweren
Stunde bitterer Prüfung , aber nicht minder lebhaft müsse die
allgemeine Bewunderung sein für die Standhaftigkeit , welche beide
entfalten .

Marine .
8 Wilhelmshaven . 19 . April . S . M . Schtfssjungenschulschiff „Nixe "

,Kommandant Korvetten -Kapitän Büchsel , hat , nachdem die Probefahrt zur Zu¬
friedenheit ausgefallen , gestern Nachmittag die hiesige Rhede verlassen und ist
nach Kiel in See gegangen . — Brief 'enduugen für S . M . Schiffe „Gneisenau "

,
„ Moltke " und „ Nixe" smd bis auf Weiteres nach Kiel zu dirigiren . — Lieut .
z . S . Jakobscn hat einen Urlaub bis zum 30 . April cr. nach Rendsburg
angetreten .

Kiel , 17 . April . S . M . S . „ Nixe " , Kommandant Korvetten -
Kapitän Büchsel , auf welchem Schiff sich der zweite Jahrgang der
Schiffsjungen befindet , wird nach Abhaltung der Probefahrten voraus¬
sichtlich am 18 . ds . die Reise nach Kiel antreten . — Die neu ein¬
gestellten Kadetten , darunter Se . Hoheit der Herzog Friedrich Wil¬
helm vou Mecklenburg , sind an Bord des Kadettenschulschiffes
„ Niobe " überwiesen . Neben ihrer seemännischen Ausbildung an
Bord erfolgt gleichzeitig die militärische am Lande .

Schiffsbewegunge » .
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte Abgangvon dort .) S . M . Krzr . „Adler " : 7/1 . Apia . (Poststation : Apia (Samoa -

Inseln ) .) — S . M . Krzr . „ Albatroß " : 29/3 . Plymouth . 3/4 . — 8/4 . Wilhelmshaven .
(Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M . S . „ Ariadne " : 23/3 . Curacao 10/4 .
(Poststation : Norfolk (Virginia .) S . M . Knbt . „ Lyklop " : 22/2 . Kamerun .
(Poststation : Kamerun .) — S . M . Knbt . „Eber " : 7/3 . Cooktown 20/3 .
(Poststation : Apia (Samoa -Inseln ) .) — S . M . Krzr . „ Habicht " : 22/3 . Tapstadt .
(Poststatton : Kamerun ) . — S . M . Knbt . „( Ms " : 31/3 . Hongkong 6/4 . —
8/4 . Amoy 11,4 . (Poststation : Hongkong .) — S . M . Fahrz . „ Loreley" : 9/9 . 87
Konstantin opel . — Letzte Nachricht von dort 30/3 . (Poststation : Konstanti¬
nopel .) — S . M . S . „ Luise" : 18/2 . Kiel. (Poststation : Kiel .) — S . M ."

;r . „Möwe " : 16/1 . Capstadt 17/3 . (Poststation : Aden .) — S . M . PnzrfhW .
Wcke " : 2/8 . 87 Wilhelmshavm . (Poststation : Wilhelmshaven .) — S . Ä .

Krzr . „Nautilus " : 15/3 . Zanzibar . (Poststation : Zanzwar .) — S . M . S .
„Nixe" : 17/9 . 87 Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M .
Knbt . „ Wolf " : 1/4 . Shanghai S/4 . — 10/4 . Hongkong 16/4 . (Poststation :
Singapvre .) — Kreuzergeschwader : S . M . S . „Bismarck " (Flaggschiff ), „ Ca¬
rola "

, „ Sophie "
, „Olga " : S . M . S . „Bismarck " : 1/4 . Hiogo . — S . M . S .

„ Carola " : 26/3 . Nagasaki . — S . M . S . „ Sophie " : 1/4 . Hiogo . — S . M . S .
„Olga " : ist in Apia verblieben . (Poststation : für S . M . S . „ Bismarck "

,
„ Carola "

, „ Sophie " und „Olga " : Singapvre .) — Schulgeschwader : S . M .
S . „ Stein " (Flaggschiff ) , „Prinz Adalbert "

, „Gneisenau "
, „Moltke " 3/4 .

Southampton 8/4 . — 10/4 . Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .)

Lokales .
? Wilhelmshaven , 18 . April . Nach uns zugehender Mit -

eilung ist der Sattlermeistec H . Schaaf von hier auf dem Be -
rufuugswege von der vom hiesigen Schöffengericht über ihn ver¬
hängten Strafe mit Auferlegung der Kosten an den Staat freige
sprachen worden . ""

O Wilhelmshaven , 18 . April . Die alte Besatzung S . M .
Kreuzer „ Albatroß " ist heute mit dem Frühzuge nach Kiel insiradirt
worden .

Z Wilhelmshaven , 18 . April . Das Feuerschiff „ Liiso Tun
delen" hat am 16 . d . M . seine Station wieder eingenommen .

Z Wilhelmshaven , 18 . April. (Theater .) „ Die Waise von
Lovood " hatte gestern Abend ein zahlreiches Publikum angezozcn ,
das mit Interesse der vorzüglichen Darstellung folgte .

: f: Wilhelmshaven , 18 . April . (Theater .) Die zweite Benefiz -
Vorstellung h - uts ist die unserer allerliebsten Naivm Frl . Huvart ,
welche das ältere aber treffliche Lustspiel „ Der Pariser Taugenichts '
gewählt . Wir wünschen der reizenden Künstlerin ein volles Haus .
Für Freitag steht wieder eine charmante Operettenposse Eduard
Jacobsohn ' s , „ Ein gemachter Mann " , in Aussicht , und die S n -
sations -Novität Willbrandt 's , „ Die Tochter des Herrn Fabricius " ,
mit Direktor Huvart als Fabricius , steht für Sonntag auf dem
Repertvir .

** Wilhelmshaven , 18 . April . (Für die Ueberschwemmten)
wurden heute wiederum von uns abgesandt und zwar an den Schatz¬
meister des Zeutralkomitees Herrn Marcus Heinemann in Lüneburg
für die Elbüberschwemmten der Kreise Dannenberg und Bleckede Mk .
900 . — , an Herrn Regierungspräsidenten v . Reefe in Potsdam für
die Elbüberschwemmten Wittenberge - Dömitz Mk . 450 .— , an Herrn
Regierungspräsidenten v . Heppe in Danzig für die Weichselüber¬
schwemmten Mk . 600 . — und an den Herrn Regierungspräsidenten
in Frankfurt a . O . für die Ueberschwemmten im Odergebiet Mk .
450 . — ; in Summa Mk . 2400 , hierzu kommen die Mk . 1350 . —
der ersten Sendung , also in Summa Mk . 3750 . — . Indem wir
im Namen der Nothleidenden für diese Gaben danken , bitten wir ,
angesichts des fortdauernden Nothstavd . s mit der Mildthätigkeit fort¬
fahren zu wollen .

X Wilhelmshaven , 18 . April . Wie wir erfahren , hat die
Sammlung für die Ueberschwemmten Seitens der Offiziere und Be¬
amten der hiesigen Garnison den Betrag von 1333 .63 Mk . ergeben,
welche Summe nach Berlin an das Zentral -Hilfs -Komitee für die
Ueberschwemmten in den deutschen Stromgebieten gelangt . Außerdem
sind noch von Arbeitern der hiesigen Kaiser ! . Werft 231 Mk . für
die Ueberschwemmten gesammelt worden , welcher Betrag ebenfalls an
das obengenannte Komitee abgesührt wird .

-s Wilhelmshaven , 18 . April . Unsere wackere Marinekapelle
veranstaltet für die Ueberschwemmten nächsten Freitag im Saale der
„ Burg Hohenzollem " ein großes Konzert , dessen Gesammteinuahme
diesem wohlthätigen Zwecke bestimmt ist. Der Eintrittspreis ist aus
30Pfg . festgesetzt , ohne jedoch der Wohlihätigkeit Schranken zu setzen .

Wilhelmshaven, 18 . April . (Straßenpolizeiliches .) Es dürfen
Marquisen vor Thüren und Fenstern des Erdgeschosses nicht über
das Trottoir hinaus in die Fahrbahn ragen und mit keinem

Theile ihrer Unterkante in geringerer Höhe als y anTrottoir liegen . Di - Geschäftsleute , welche jetzt ihr ? »^wieder anbrmgen lassen , werden wohl thun , diese N »beachten , damit sie nicht in die unangenehme Laa - »
Ordnungsstrafe erlegen und die Anlage » auf ihre K ° b
Veränderung unterwerfen zu müssen .

'

j : j Ballt , 16 . April . Das Statut der Gemeind -
gesundheitspolizeiliche Vorschriften für dieselbe, welche «
gung des Oldenb . Staatsmiuisteriums gefunden hat Ech
1 . Jnni in Kraft . Die Inhaber fiskalischer Wobnuva ! ^
zur Vermeidung einer Geldstrafe bis zu 30 Mk . darauf rgemacht, daß unter Fäkalien in diesem Falle namentlich zViehställen gewonnene Dünger zu verstehen ist . Die VertbV ^
bezügl . Reinigungsarbeiten auf die einzelnen Wohnunasinn e §
die hierbei zu beobachtende Reiheufolge ordnet der betr?kk° ^
meister au . ^ nde H,

ss Bant, 17 . April . Mit dem Ermitteln der Höbem,». ,
zwecks Rinnenanlage und Pflasterung derselben i» dem ^
Schützenplatzes b . legenen und zugeschütteten Abzugsgraben io n

^ ^
s:j Bant , 17 . April . Mit dem Umgraben und

Gärten ist man allerwärts fleißig beschäftigt . Erbsen R -k
Kartoffeln werden gelebt , und auf den Gemüsebeete»
gejätet . Von Sommerblumen werden Phlox , Levkojen , ^
Silenependula u . s . w . gesät . Die Sommersaat aus dem ? ?wird in diesem Monat wohl schwerlich beendet , da die
deS langen und starken Winter « sich noch recht fühlbar

1° Sedan , 17 . April . (Die Schwalben .) Ein gonr ieinn.Zeichen der Liebe und Anhänglichkeit der Schwalben zu den M,?,?
beweist das bereits im Vorjahr an dieser Stelle und selbst m
ßeren auswärtigen Zeitungen erwähnte Schwalbenpärche » ix,des Gastwirths Herrn Siems . Vom fernen Süden glücklich
eingetrvffen , suchte und fand das Männchen die alte traute Wo
oberhalb der Gaststubenlampe und führte sein von der weit,«gefahrvollen Reise ermattetes Weibchen in das von Hm » Zj,.liebend gepflegte Nestchen ein . Zutraulich betrachtete nun dos »
chen die erschienenen Gäste und sah den Hantierungen dM »,neugierig zu . j

( j Reuende , 15 . April . Der Gemeinderath veranskliiikiu Hand mit dem Kirchenrathe eine Sammlung milder GM »
theilweisen Linderung des Nothstandes in den Kreisen Dm »und Bleckede, deren Ergebniß bis jetzt schon zu den schönste, h,
nurigen berechtigt .

Aus der Umgegend und der Provinz
8 Brake - Zur Hebung der Fiscbzucht setzt der »MG,,

'
^

schaftliche Verein in Verbindung mit den FischereiverckenststM I
Preise aus : Für die zuerst in diesem Frühjahr lebend MMstttm 'c !
300 Stück junger Weseraale bis zu 10 em Länge MM, , styX
die zweiten 300 Stück 20 Mk . und für die dritten 300 SM MI
Dreihundert solcher kleiner Aale , heißt es weiter , welche im kiig, . fund Dicke einer Stopfnadel haben , können in einer Kaum VM- ! >
Lit . Wasser leicht transportirt werden . Herr Direktor Dr . SchM
land ist bereit , die lebend einzuliefernde Aalbrut täglich von b- >
Uhr in dem städtischen Sammlungen am Dom 2 zu Br« i
Empfang zu nehmen .

- -- Rodenkirchen , 17 . April . Sanft vom HllllmmM
Geiste angehaucht , kam kürzlich eine, in einem benachbarten U
wohnende Frau hier an , um ihren hier wohnenden Verwandten ei«
Besuch abzustatten . Infolge ihres Zustandes war es ihr jedoch
möglich geworden , das betr . Haus aufzufiadm . Da sie aber R
ihre Person r : . kerne Auskunft gab , wurde sie von einem Gendo» .
in einer Wirthschaft untergebracht , von wo sie sich , nachdem il
Rausch ausgeschlafen war , auf den Weg nach ihren Armand »
machte. M

Berne. Am 6 . Mai wird hier eine Zusammenkunft silW!
lichsr Radfahrer Nordwestdeuischlands staltfinde » ; im Ganzen N ^
den sich hieran 200 — 300 Radfahrer betheiligen .

Weener . 13 . April . Die Firma M. und I . Heß aus «
ließ auf hiesiger Waage einen Mastochsen wiegen, welcher das «
geheure Gewicht von 1725 Pfund erreichte . (Ostsr. P

Oldenburg, 17 . April . Das Staat sministeriuM W
bekannt , daß der nach der bisherigen Marktregel am Tage vor d>
Oktobermarkr zu Varel abzuhalrende Füllenmarkt in Zetel liefst
auf den dritten Montag im Sextember angesetzt werden wird .

Angek ^ mmene Schiffe «
Im neuen Hafen :

17 ./4 . : „Hosianna "
, H . Hauschild , von Großenwöhrden mit Kartoffeln , S

und Zwiebeln . ^
„Minerva "

, I . Hauschild , v. Neuland mit Kartoffeln , Gemüie E
„Metta "

, P . Oldhaber , von Glückstadt mit Kartoffeln und GeB
„Catharina "

, W . Thieben , von Ellmserdammersiel mit Mauerße »

Für die Ueberschwemmten
sind ferner eingegaugen :

In der Expedition des „ Wilhelmshavener Tageblattes
' !"

dem Gesammt - Personal der Maler - Werkstatt der Kaiser ! M
Mk . 70 .80 , vom Skatklub „ Die Gemüthlichen " in K °pE ,
Kuper Mk . 13 .95 , im Lokal Kuper gelegentlich der TanzE .,
16 . d . M . gesammelt Mk . 10 .77 , Personal deS BekleidE ^Mk . 20 .— ; Summa der bis jetzt eingegangenen Beiträge Mk. M ^
chgesandt Mk . 2510 . — , mithin sind noch vorhanden Mk . .
Bei Herrn Polizeikommissar Weiland : Von Frau D .
Gastwirth Oldewurtel Mk . 25 .— , Hotelier Borsum ^
in Summa Mk 1303 .35 , hiervon abgesandt Mk . 12i0 >" :
« och vorhanden Mk . 63 .35 .

Berichtigung . Unter der Quittung über die
Beiträge Nr . 90 muß es auf der 6 . Zeile anstatt : von
osfizieren und Mannschaften der 2 . Komp . II . Matrose" '

e,,
Mk . 19 .80 , heißen : von den Unteroffizieren und MaNnfG^ K
2 . Komp . II . Matrosen « Artillerie - Abtheilung

Telegraphische Depeschen des Wilhelmstz. TageM^ .,
Berlin , 18 . April , 11 .5 B - rm . (W . T . B . ) 2>er

F
hatte eine leidlich gute Nacht , obwohl der Schlaf
öfter unterbrochen wurde . Das Fieber ist noch nM »
- er Kronprinz verbrachte die Nacht in Berlin .

Berlin , 17 . April , 2 Mittags . (W . T . M *
l»

stand des Kaisers ist nach dem Verlanfe des Vormittags » ^
unverändert gegen gestern , Fieber ist zwar noch vornan ,
Kräftezustand ist jedoch befriedigend . Die ärztliche Ko >

war gegen 11 Uhr heute Vormittag beendet . Die M *»
mit dem Verluaf nicht unzufrieden sein . _

Meteorologische Beobachtungen
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Bekanntmachung .
-/VSLL «

'" '^
merden und wird ersucht , Preis ,

gebe" ^ ^ ftmäßig verschlossen und mit

^ Au schüft : . Lieferung von Mulden -

L "S
"

21. ds. Mts.
Nlachm . 3 Uhr,

beim unterz °ich« °t-n Depot einsenden

« -ruugsbedinguugen liegen da

e.M M Einsicht aus . können gegen
Andung von 0,50 Mk . auch brieflich
üb -flandt Werden

den 6 . April 1888 .

Mciri ne -Artillerie -Depot .

Bekanntmachung.
-sm hiesigen Proviant Magazin

lagern z. Zt, « Fässer und 3 Sacke

L 10 « Kilogr . zusammen « « «

Kilogr. Weizenmehl , welches für
Marinezwecke nicht mehr verwendbar
ist und deshalb meistbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft
werden soll.

Zu diesem Zweck ist Termin auf

Freitag, 27. April d . I .
Vorm . 10 Uhr,

im Proviant - Magazin Hierselbst
anberaumt worden , wozu Kauflustige
eingeladen werden .

Wilhelmshaven , 17 . April 1888 .

Berpstegungsamt
- er Mariuestation der Nordsee .

Bekanntmachung .
Die Militairpflichtigen aus den Ge

burtsjahren 1866 , 1867 und 1868 ,
welche sich in hiesiger Gemeinde zur
Stammrolle gemeldet haben , können
ihre Lofungsscheine beim Unterzeichne¬
ten in Empfang nehmen .

Heppens , 16 . April 1888 .
C . A . Ellerbrock ,

Gemeindevorsteher .

Verkauf.
Donnerstag,dm 26. d. Ms ., Nachm .

2 Uhr anfangend ,
>n der Behausung des Wirths Siems
zu Sedan :

AO bis 4 «

St ü ck
große und kleine

,
^ Schweine

I»w !e cr . 1000 Pfund besten, hiesigen

geräuch Speck
vnt Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende, 12 . April 1888 .

H . Ger - es ,
Auctionator .

Verkauf.
fnn̂ ^ ' ^

. Termin zum öffentlichen Ber -
bÄ ^

°rd -n Erben des weil . Werftar -

u Skedenius gehörigen ,
perhsxn belegenm beide «« ohnhänser

°n ^ *ichtslvkal zu Jever
In diesem D -rn, ;-

fAlag sofort , falls Zu -
Schätzungssumme erreicht

^ ^ ^ ^^ °1 die
Reuende, den 10 . April 188g.

H . Gerdes .
- Auktionator.

A/kanntmachuna .
Privatgeleis -

^
d « ° uf dem

bank "
, soll ' ' ^ d - Lpar - u . Leih

vergeben werden Unternehmer

Freitag , 2 « Mme bis
v Uvr >̂r» 8 « .̂ crr, ^ -

neu erhaltenen gl rn Ililuslvn - volNeben einer
Ivokion in

wurde auch mein Lager
durch viele Neuheiten der Saison mit den dam

paffenden Besätzen
completirt . Außerdem trafen in bedeutender Auswahl ein

seine Kleilieieattune uncl kretonnee
in den neuesten Dessins .

Ich empfehle siimmtliche Stoffe zu sehr niedrigen Preisen .

I.. lissllk.

^ B . d,ttgung « ,
°

LSvngen einzusxhen

- ÄLmiethen

Heinrich Hitzegrad.
Wilhelmshaven. Oldenburg.

Für die Sommer -Saison empfehle meine durch Gelegenheits¬
kauf erworbene große Auswahl in

Kerrm-, Damm- u. Miuler-

bei sehr billiger Preisstellung .
Ferner ein großes Sortiment

AI Strümpfe , Socken A
in Baumwolle , Halbwolle und Wolle,

Socken von 20 Pfg . an , Damen - Strümpfe von 40 Pfg . an ,
Kinder -Strümpfe von 20 Pfg . an .

MitLr - ULkäselMö
von 1,50 Mk . bis 4,50 Mk .

Glei chzeitig empfehle

AI Hummi -Msche
zu neuen reduzirte « Preisen .

Chemisettes von 90 Pfg . an , Umleg - Kragen 55 Pfg ., Steh - Kragen
50 Pfg , Manschetten 1 Mk ., Gummi -Shlipse 75 Pfg .

Ützlnrioli ÜilMSraä .
Wilhelmshaven . Oldenburg

Linienfahrt
vom

2 « . April ab bis auf Weiteres

Nach Ankunft deS Dampfers „ Eckwarden
von Wilhelmshaven .

Aus Eckwarderhörne 7 Uhr Morgs
In Nordenham 10 „ 25
Dampfboot nach Bremerhaven 11 Uhr

Nach Ankunft des Dampfers von Bre
merhaven 10 Uhr 45 Vorm .

Aus Nordenham 11 Uhr Vorm .
In Eckwarderhörne 2 „ 35 Nachm
Dampfboot nach Wilhelmshaven 3 Uhr ,

Nach Ankunft des Dampfers „ Eckwarden
von Wilhelmshaven .

Aus Eckwarderhörne 3 Uhr Nachm
In Nordenham 6 „ 15 „
Dampsboot nach Bremerhaven 7 Uhr .

Nach Ankunft des Dampfers von
Bremerhaven .

Aus Nordenham 4 Uhr 50 Nachm
In Eckwarderhörne 8 „
Dampfboot nach Wilhelmshaven 8

nach Ankunft des Limenwagevs .
Fahrpreis inkl . 15 Kilo Freige

pack von Eckwarderhörne nach Norden
Ham L Person 8 Mark . Kinder
unter 9 Jahren zahlen den halben Fahr
preis . '

Krim - Gespanne,
Ein - u . Zweispänner ,

wenn vorher bestellt, stets in Eckwarder
hörne und Nordenham zur Verfügung

toll . kslmie,
Abbehausen .

Gesucht
1 tüchtiger Gehülse .

Joh » Caspers ,
Sattler und Tapezier .

Gismarckstr . 56 a ,

Eine erste Lebensverficherungs
Gesellschaft sucht

tüchtige Agenten
gegen hohe Provision . Offerten unter
Chiffre 4 . L an die Exp , d . Bl .

V « s Iiiiviiii
eines Wohnhauses zu vergeben
Bewerber wollen sich melden bei

H . Hesprn , Neuende ,

Gutes LogisluL 'Ln
Ostfriesenstr . 59 , 1 Tr . (Lothr .)

Gin Huhn zugelaufen .
Binnen 3 Togen abzuholen .

Hin >. erstr, - ße 10 .

von Neuheiten der Saison
Ein junger Mann sucht

Beschäftigung in schriftlichen
Arbeiten . Näh . i . d Zxp . d . Bl ,

UegenMürttel
von 6 bis 35 Mk .

Uromenadrn - MünteL

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine
WU " Unterwohnnng .

Ww . Schnier , Lothringen 64

von 15 bis 40 Mk .

Sommer Umhange

lin gut MI . rinilim
per sofort oder 1 . Mai er . zu ver¬
miethen . Altestraße 8 , 1 Tr. l .

von 8 bis 45 Mk .

Couleurte Aackets

Suche eine Frau
zum Stillen eines Kindes .

Frau Burghard , Hebamme .

von 4 bis SO Mk .

pkilipron ,

Zu vermiethen
-um 1 . Mai ein freundlich möbl .
Zimmer mit Cabinet .

Zu erf . in der Exp . d . Bl .

Grcnzstr . 36 .

XVIII Grosse

N '
-
"
tm« Mecktcnb . Pscrde - Verloosuiig.

nur

Mark .
II loosotüelüU .

Ziehung am 24 . Mai d . I . in Neubran - envur -l, .

GL « giß Leit - nnä IVuMwIsräs ,

80 .244 Nark
von ^

und 1828 sonstige werthvolle Gewinne .

Mecklenburgische l Moxb
"

für
" ^

Pferde - LooseL k WoiO ) i « Mark
sind , so lang - der Borrath reicht , zu haben in den durch

Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und zu beziehen durch

IV 4 !8 « 1iir »0i ' i ' , Hauptagent,
Hannover , Gr . Packhofstraße 29 .

tFür Porto u . Gewinnliste sind 20 Pf . beizufügsn .)

Zu vermiethen
zum 1 . oder 15 . Mai eine freundlich

möblirte Stube
an der Straßenseite .

H . Hayen , Verl . Gökerstr . 20.
Ich habe noch auf Mai einige

Wohnungen
zu Tonndeich , Neubremen und
Belfort zu vermiethen für je
45 Tbaler Misthe .

Schwitters .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai oder sofort zwei

sein möbl. Zimmer
mit Burschengelaß , Manteuffelstr . 5 , p.

Gesucht
auf sofort 2 Schneidergefeven
und I Lehrling für mein Geschäft ,

A . W Schöppel ,
Schneidermeister .

Gesucht
ein kräftiges

Dienstmädchen,
am liebsten vom Lande , gegen hohen
Lohn . Näh . i . d . Exp . d . Bl .

Zu verkaufen
ein großer , weißer

Uudek ,
gut dresstrt , am liebsten nach außer¬
halb . G . Böke , Wilhelmshalle .

Zu vermiethen
ein hübsch möbl . Zimmer sofort .

Kasernenstr . 3 , II . Tr . l .

Zu vermiethen
ein freundlich möbl - Zimmer zum
1 . Mai . Bismarckftr . 24 , a . P ., p . r .

IV Gutes Logis -W «
für einen jungen Mann .

Ww . Frühling , Marktstraße 32 .

Ein zuverlässiger

M Arbeiter
findet Beschäftigung bei

Th . Berlow , Töpfermfir .

Gesucht
zum 1 . Mai ein ordentliches , tüchtiges
Mädchen für den Vormittag . Näh.

Bismarckftr . 23 , Part . l .

Gesucht
ein junger Mann , der mit Pferden
umgehen kann . Im

Parkrestaurant .

Gesucht
auf sofort ein kleiner Knecht .

Näheres in der Erped . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Unterwohnung ,
eine kleine Wohnung mit Garten¬
grund zu Schaarreihe . Näheres

Heppens , Altemarktstr . 67 .

Ein Mops ,
O4 Jahr alt , zu verkaufen .

Zu erfragen in der Exped . d . B .

Harmonie.
Die nächste Gesangstunbe findet

Umstände halber Donnerstag , den
18 . d . M « statt. Um vollzähliges
Erscheinen wird gebeten.

Der Vorstand .

Gesucht
auf sofort ein Dienstmädchen auf
Stunden des Morgens .

Frau Wesenick .
Auf sofort oder per 1 . Mai ein

Dienstmädchen
gesucht. Ohne gute Zeugnisse wolle
sich keines melden . Parkrestaurant .

Gesucht
2 erfahrene , beim Fuhrwesen Bescheid
wissende Arbeiter gegen guten Lohn
auf sofort . Anmeldung bei

Kahr . Wilhelmstr. 2.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein freundliches , geräumiges

hübsch möbl. Zimmer .
Näh . Kaiserstr . 9 , Part . l .

Zu verkaufen
zwanzigtaufend Pfund gutes

Grodenheu.
S . v . Lingen , Crildumersiel .

Zu verkaufen
zwei fast neue zweischläfrige Bett¬
stellen . F . OltmannS ,

Sedan , Schützenstraße 29 n.

Für Gartenfreunde !

Grottenskeine ,
Grottenkanten .

. ÄIMMMNII, kreimeli i. 7ti .
herzoglich sächs . Hoflieferant .

Jllustrirte Kataloge gratis u . franco .

Vertreter für dort und Um¬
gegend gesucht

§ 0MM6N8pr0886N
verschwind . » unbedingt durch den Ge¬
brauch von

allein fabrizirt von Bergmann LCo .
in Dresden . 50 Pfennig das Stück .
Debot bei W . Moriffe , Roonstr . 75 .



Einem hohen Adel sowie den Hochwohlgebomen und Wohlgebornen Herrschaften beehre ich mich die nachstehenden
' '

krLM

hierdurch ganz ergebenst bekannt zu geben :

3,8S PCt .
S -8S PCt .

Maltose 1,17 PCt .
Säure (Milchsäure ) 0,141 PCt .

Phosphorsäure 0,102 PCt .

Stickstoff 0,068 PCt .

Proteinstoffe 0,429 PCt .

ILvSULnr « : Das Bier ist von vorzüglicher Beschaffenheit ,
gab nur Spuren eines Absatzes im Laboratorium , in

welchem neben normaler Hefe nur etwas flockige Ab¬

scheidung konstatirt werden konnte .

Das Bier ist aus reiner Malzwürze gebraut , frei
von Surrogaten und von normaler Zusammensetzung.

München , im Mai 1887 .

WchenschaMiche Station Kr Brauerei
in München .

Die Direktion .
gez. : Anberg .

iE
Hamburg , 2 . Dezember 1887 .

Di L
Kambmg ,

25 große Reichenstr . 25 .

Die Proben wurden vom Unterzeichneten am 26 . Novbr.
1887 in Gegenwart von Hw . Otto Zietz aus einer PaUhie
von 50 Kisten aus der von dem Unterzeichneten bestimmten
Kiste Nr . 135 , lagernd im Wasserschuppen des Venloer Bahn¬
hofes , entnommen .

Die Proben Bayrisches Bier , verpackt in 3 Flaschen , be¬
zeichnet „Doornkaat -Bräu "

, Bayrische Brauerei „Westgaste "
,

Norden , H . u . I . ten Doornkaat -Koolman , Zinkkapselverschluß ,
signirt „Doornkaat -Bräu "

, enthält
Spezifisches Gewicht bei 15 " 0 . ^ 1,0174 ,
4 pCt . Alkohol ,
6,48 PCt . Extrakt ,
0,180 PCt . Säure (Milchsäure ),
0,290 PCt . Mineralstoffe ,
0,100 PCt . Phosphorsäure .

Das Bier ist vollkommen klar, von tadelloser , normaler
Zusammensetzung u . vorzüglichem Geschmack. Von Salicylsäure
und ähnlichen Konservirungsmitteln ist das Bier absolut frei.

gez IVr .

Indem ich auf vorstehende Analysen besonders Hinweise , empfehle ich die Lß . u ^ len lloo ^ nlrssl ' sokvn Bräue frei ins Haus

lmchmer Kau , 27 K . Z M . 7 , 24 K . Z M . Lagerbier , Z6 K . Z L
Den Herren Offizieren und Deckosfizieren empfehle ich mich mit dem rechts obenstehend analysirten Expsrt -Bier zur Ausrüstung von Messen ganz ergebenst,

indem ich ganz ergebenst zu bemerken mir erlaube , daß Anerkennungsschreiben aus Manila , Lima und Mexico vorliegen , und daß das Bier nach allen größeren
Plätzen des Auslandes exportirt wird . Proben stehen zur Verfügung . Hochachtungsvoll

Victoria- u. kökerstrasaon ^ol(ö.
Einen großen Posten

empfiehlt
äußerst billig

sriMcli Hoting ,
OlSenkmrqerstr . 14 , Ecked . Roonstr.

Hotel Holisu^olleru
Freitag , - en SO. April 1888 :

Großes AohMigkeits - Tonart,
gegeben von der Kapelle der Kaiser !. II . Matrosen - Division ,

unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn 1 .
Anfang 8 Uhr . Entree 30 Pfg .»

_ ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu setzen .
AE Die ganze Einnahme ist znm Besten der Heber -

schwemmten bestimmt "MW

Vorzüglicher

jKelfaröen ,
pr . Fl . 55 Pf ., pr . 10 Fl . 5 Mk .

bttzdr. Dirks,
« iiiLi riiiiLIiiii zx.

Mraunöier
in Gebinden

empfehlen und nehmen Bestellungen jeder
Zeit entgegen .

krsuerei krisis
Minis rVildelwsIiLveu .

will ich

! zu Einkaufspreisen ansverkanfen, !
da ich den Artikel nicht weiter führe .

Wegen der General - Versammlung
unserer Aktionäre bleibt unser Geschäft
am Freitag , den 20. d. M ., von Vor¬
mittags Hl - Uhr an, geschlossen.

MümblwWe Spar- u. Läbbailb.
Filiale Wilhelmshaven.

Soeben eingetroffen :

Frischer Silberlachs
„ Hechte
„ Holl. Austern
„ Matjes-Häringe

Pommersche Putenrümpfe
Suppenhühner
Wildgeflügel,

Nothkohl pr! Kops 40—55 Pf.
Weißkohl, , „ 45 - 55 ,,
Teltow . Rübchen pr . Psd. 25Ps.
Neue Maltakartoffeln,, 20 „
Kopfsalat
Radies
la . Kochäpfel pr- Pfd . 20 Pf.

etc . etc.

Otzbr . Dirks.

Streichsertige

trock . Farben, Lacke,
Beizen , Pinsel und

Deckenbürsten
in allergrößter Auswahl , sowie

javnMche Utensilien zur Malerei
zu äußerst billigen Preisen .

LsrI ksmbergor,
Ssiseisl -Koelisft in lsrlisn u. llslsr-lltessilisn,

Wilhelmshaven ,
Bismarckstraße Nr . 25 .

AE " Gutes LogiS "HW
für einen jungen Mann .

Kaiserstr . 2 , l . oben .

Zu jeder Zeit

lieferbare Särge
hält auf Lager

Bismarckstr . 34 u .
Leichenkleider in großer

D . O .

Gesucht
per sofort drei tüchtige

Bäckergeselle «,
für hier , Oldenburg und Elsfleth .

Z. B . Henschen .

lilelir.Ml .
".

gegen hohes Gehalt gesucht . D . O .

Baptisten - Gemeinde
Lothringen 30 .

Donnerstag , LS. April ,
Abends 8 Uhr ,

Gottesdienst .
Zutritt frei für Jedermann .

Prediger Nickel .

Ilmter in MelM « -
liuiosrs »»! .

Donnerstag , den 19 . April er .:
ME Aenestz

für Fräulein Bettioe Huvart .

Dntzendbilletsm . Zuschlag augenomnmi.

uee fstieet Isugeei«
In Vorbereitung :

Ein gemachter Mann .
Die Tochter

des Herrn Fabrieius .
Fabricius : H - rr Huvart ._

Scat - Club
„Die Gemüthiicheil

Am Freitag , SO. d. M ,
Abends 8 Uhr ,

kusmetil. VetssiMlH
Tagesordnung :

Dividendenvertheikimg.
Nicht erscheinende Mitglieder

fallen in die statutenmäßig sestg^M

Brüche .
Kopperhörn , 17 . April 1888.

_ Der ArM -

8vlisvb -0Iub
Heute Donnerstag

im „ Kof von

Hodes -Anzeige-
Dem lieben Gott hat es A

fallen , heute Morgen 4 Uhr, "

fern einzigen Sohn

ltieötieli liisticli
zu sich in sein Reich zu neh"" >-

Allen Freunden und Bekann

zeigen dies tiefbetrübt an .

Bant , 18 . April 1888 .

7 . kiilts u. frsv
nebst Angehörigen

Der heutigen
Blattes liegt ein Prospekt
trank beireffend, erf . v. Js
bei , worauf wir besonders
Wilhelmshaven zu
Robert Wolf

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß m Wilhelmshaven
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